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Karlsruher Zeitung .
Nr . 222 . Mittwoch , den 12. August 1829 .

Baden . — Dänemark . - Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Destreich . — Preußen . — Rußland ,vom Äriegsschauplaje . - Amerika . Nachrichten

Baden .
Mannheim , den 11 . Aug . Wir besaßen in diesen

Tagen Ihre Maj . die Neuvermählte Kaiserin von Brasi¬
lien , Amalie , geborne Prinzessin von Leuchtcnberg , in
unserer Mitte . Höchstdieselben kamen am S - Aug ÄbendS
kurz vor 6 Uhr , unter dem Namen einer Herzogin von
Santa -Cruz , mit hohem Gefolge im Großherzoglichen
Schlosse dahier an , um einige Lage bei Ihrer König ! .
Hoheit der verwitttveten Frau Großhcrzvgin , Ihrer Tan¬
te , zuzubringen , welche zum Empfange Ihrer Kaiserin
chen Nichte mit Ihren Prinzessinnen Töchtern Louise ,
Iosephine und Marie KK . HH . von Baden dahier ein¬
getroffen war . Mit Ihrer Kaisers . Maj . sahen wir auch
Se . Durchlaucht den Herzog August von Leuchtenberg ,
HöchstihrenHerrn Bruder , welcher Seine erhabene Schwe¬
ster nach Brasilien begleiten wird .

Am y . , nach der Tafel , fuhren Ihre Maj . die Kai .
serin , Ihre Königs . Hvh . die verwittwete Frau Groß -
herzogin und Se . Durchs , der Herzog von Leuchtenbrrg
mit Gefolge nach Schwetzingen , um die herrlichen Anla¬
gen des dasigen Gartens zu sehen , und kehrten Abends
wieder hieher zurück.

Der gestrige Tag , als der in . , verstoß den hohen
Gästen mit Besichtigung der Umgebungen hiesiger Stadt
und im engern Familienkreise , und beute Vormittags
um io Uhr sezle die Kaiserin Ihre Reise nach Mainz
weiter fort .

Dänemark .
Kopenhagen , den t . Aug . Unterm heutigen Da¬

tum haben Sc . Maj . der König , in Anlaß der hohen Ver¬
mählung I . k . H. der Kronprinzessin mi-t Sr . k . H . dem
Prinzen Ferdinand von Dänemark , eine große Anzahl
von Ernennungen u . Ordensverleihungen vorgenommen .
Die ganze Residenz ist in der freudigsten Bewegung , und
Alles eilt geschäftig hin und her , um die erforderlichen
Vorkehrungen zu der allgemeinen Illumination zu treffen.
Morgen früh werden auf allerhöchsten Befehl in sammtli »
chen Kirchen Dankgebete wegen der frohen Vermählung
abgehalten werden.

Frankreich .
Pariser Börse vom 8 . August .

Sprozent . konfol. roö Fr . 75 , bv Cent . sprozent .
kensvl . SO Fr .; 79 Fr . 90 Cent.

Der Moniteur vom 9 . August enthält eine Reihe
Ordonnanzen des Königs , welche de » vollständigen Mi -
nisterwechfel festsezen .

Durch die erste Ordonnanz wird der Fürst von Po -lignac , Pair von Frankreich , zum Minister -Staatsse¬kretär im Departement der auswärtigen Angelegenheitenernannt .
Die zweite Ordonnanz ernennt
1 ) den Hrn . Cvurvvisier , General -Prokurator amkönigl . Gerichtshöfe zu Lyon , zum Siegelbewahrer von

Frankreich , Minister - Staatssekretär im Departement der
Justiz ;

2 ) Den Grafen von Bourmont , General -Lieutenantund Prttr von Frankreich , zum Kriegsminister ;5) Den Grafen von Riguy , Vize -Admiral , zumMinister des Seewesens und der Kolonien ;
») Den Grafen von La Bourdvnnaye , Mitglied der

Deputirtenkammer , zum Minister des Innern ;
5 ) Den Baron von Montbel , Mitglied der Deputir¬tenkammer , zum Minister der kirchlichen Angelegenhei¬ten und des vffenllichcn Unterrichts , und zum Großmei¬ster der Universität von Frankreich ;
Die Vorfchlagung der würdigsten Subjekte zu den

Erzbistbümern , Bisthümcrn und andern kirchlichen Wür¬den , soll dem Könige durch einen Bischof gemacht wer¬
den , den Se . M . hierzu ernennen wird . Die Vorfchla¬
gung soll in der Form statt haben , die vor der königli¬
chen Ordonnanz vom 6 . August 1624 befolgt wurde .

6) DaS Ministerium des Handels und der Manufak¬turen ist und bleibt abgeschaffk.
Eine dritte Ordonnanz des Königs befiehlt , wa §

folgt :
Art . i . Die dem Ministerium dcS Handels und der

Manufakturen durch dis Ordonnanzen vom 4. und 20 .
Jan . 1628 erthcilten Bevollmächtigungen sind und blei¬
ben , in Betreff des Muern Handels und der Manufaktu ,
ren , mit jenen des Ministeriums des Innern vereinigt .Art . 2 . Die Bevollmächtigungen des Ober -Handelsra »
thes , der Handelskammer und des Bureau der Kolonien
sind wiederhergesiellt , so wie sie vorhanden waren , ehe
die oben erwähnten Ordonnanzen vom 4 . und 20 . Jan .
1628 gegeben wurden .

Art . 5. Der Präsident der Handelskammer und d«K
Bureau der Kolonien soll unter dem Minister - Staatssekre¬
tär der Finanzen stehen.



Durch eine vierte Ordonnanz wird der Graf § ha-
brol de Crousol , Pair von Frankreich , zum Finanzmi¬
nister ernannt .

— Da die neu ernannten Minister der Justiz , der

Marine , der kirchlichen Angelegenheiten und des öffent¬

lichen Unterrichts von Paris abwesend sind , so befiehlt
eine königliche Ordonnanz : daß der H . Finanzminister
Graf Chabrol de Crousol , einstweilen auch das Porte¬

feuille der Justiz , derH . Minister derauswärtigen Angele¬

genheiten Fürst JuleS de Polignac auch das Portefeuille
der Marine und Kolonien , und der Minister des Innern

Graf de Labourdonnaye das Portefeuille der kirchlichen

Angelegenheiten und des öffentlichen Unterrichts , bis zur
Ankunft der HH . Courvoisier , de Rigny und de Mont -

bel übernehme .
— Die HH . Graf Portales , gewesener Minister der

auswärtigen Angelegenheiten ; Bicomte de Caux , gewe¬
sener Kriegsminister , und Baron Hyde de Neuville , ge¬
wesener Seeminister , sind vom Könige zu Staatömini -

stern und Mitgliedern des Geheimen Raths Sr . M « und

der Graf Portalis zum ersten Präsidenten des Kassations -

Hofs ernannt worden .
— Se . Mai . haben den gewesenen Kriegsminister ,

General -Lieutenant Vicomte de Caux , zum Großkreuz
des St . Ludwigsordens , und den gewesenen Minister des

Innern , Vicomte von Martignac , zum Großkreuz der

Ehrenlegion ernannt .
— H . Rossini widmete dem Könige seine Partition von

Wilhelm Teil , und Se . M . hat diese Huldigung an¬

genommen . Dieser große Meister erhielt am 7 . d. M .
die Dekoration der Ehrenlegion .

— Nachdem die aus den verschiedenen Staaten der ka¬

tholischen Christenheit in Rom versammelten Jesuiten den

Pater Roothaan zu ihrem General ernannt hatten , wähl¬
ten sie wie gebräuchlich die Assistenten , die den Rath des

Pater Generals bilden .
Der Pater Rosaven , Assistent für Frankreich unter dem

Generalat des verewigten Pater Fortis , wurde in dieser
wichtigen Stelle belassen . ( Messager des Chambres .)

— H . Fcntan hat gegen das Urtheil deS Zuchtpoli¬
zeigerichts , das ihn wegen Beschimpfung des Königs
und der königlichen Würde m einem Artikel des ünoien

.ülkum , betitelt : "Iw Uouton enrago « , zu fünfjähri¬

gem Gefängniß und in io,oou Fr . Geldbuße verurtheil -

te , appellirt . Eben so appellirte derselbegegen einen andern

Spruch des Auchtpvlizeigerichts , der ihn wegen zwei Ar¬

tikeln im üneien ü .ldum , wovon der eine "6 -iIoiti et
N . Uortalis « und der andere "l 'äne Koni ot jwnstu « be¬
titelt ist , zu ^ tägigem Gefängniß und in eine Geld¬

buße von 200 Fr . verurtheilt hatte . Beide Prozesse wer¬
den vor dem königlichen Appellationsgericht am 1L. Aug .
verhandelt werden.

— H . Barthelemy hat am 5 . gegen den Spruch ap¬
pellirt , der ihn wegen Herausgabe seines Gedichtes Iw
i 'ils clo l'Hommo zu dreimonatlicher Gefangenschaft und
1000 Fr . Geldbuße verurtheilt hatte .

Toulon , den 2. Aug. Dir Brigg -Goelette la Ci-
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gogne ist gestern Abends auf der hiesigen Rhede , aus den
Gewässern von Algier kommend , angelangt ; sic über-
brachle Depeschen deS Blvkade - Kommandanten an den
Hrn . Secpräfekten .

Seit der Ankunft dieses Schiffes geht hier das Ge¬
rücht , daß in der ersten statt gehabten Konferenz der
Dey von Algier seine Ansprüche so weit trieb , daß er so¬
gar eine Entschädigung von 6 Millionen Franken verlangte ,
umjede Feindseligkeit gegen Frankreich einzustellcn . Dieß
habe Hrn . von la Breronneere bewogen , durch die Brigg -
Goelette la Cigvgne , die er eiligst abfertigte , neue Ver¬
haltungsbefehle vom Ministerium abholen zu lassen. «

Der Brigg le Hussard , dessen Ankunft wir vorge¬
stern gemeldet , hat nur - 6 Stunden auf unserer Rhede
verweilt ; er ist diesen Morgen wieder nach Algier abgese¬
gelt , und überbringt Depeschen an den Blvkade -Kvm -
mandanten .

Großbritannien .
( Londoner Börsengerüchte vom 5 . August . ) Nach¬

richten aus Smyrna vom 20 . Juni melden , daß die Grie¬
chen von der ganzen Insel Candia Meister sind , einige
Festungen ausgenommen , welche die Türken noch besi-
zen . Bei den verschiedenen Gefechten , die statt hatten ,
wurden die unglücklichen Gefangenen sogleich umgebracht ,
und die Weiber und Kinder würden das nämliche Schick¬
sal erlitten haben , wenn französische Kriegsschiffe , di«
an der Küste kreuzen , ihnen nicht zu Hülfe gekommen
wären .

Niederlande .
Brüssel , den 6 . Aug . Se . k . H . der Prinz Albrecht

von Preußen hat gestern Abend unsere Stadt verlassen ,
um über Ncrmur nach Berlin zurückzukehren.

O e st r e l ch .
Wien , den S . Ang . Se . Durchs , der k. k. Haus - ,

Hof - und Staatskanzlec , Fürst von Metternich , ist vst -
fen Morgen auf seine Herrschaft Kdiugswarth in Böh¬
men gereist , und gedenkt drei Wochen von hier abwesend
zu scyn . Graf Lebzeltern , die Hofräthe von Genz und
Baron Kreß folgen dem Hrn . Fürsten morgen .

Wien , den 6. August . MctallrqueS 99 ' -( ; Bank¬
aktien 1134 '/ ? '

P r e u s s e n .
Berlin , den ö - August . Se . kdn . Hoh . der Prinz

Wilhelm von Preußen , Sohn Sr . Maj . des Königs ,
ist von Frankfurt a - d . O . hier eingetroffen .

Rußland .
Petersburg , den 29. Juli . Se . Maj . der Kaiser

haben den Ingenieur - General Oppermann , nebst seinen
Nachkommen , für dessen unermüdlichen , vieljahrigen und
nüzlichen Dienst , in den Grafenstand des russischen Reichs
erhoben .

— Kurz vor der Erstürmung der Stadt Nacbovaam 9 .
Juni erhielt ein Bataillon des Tobolskischen Infanterie -
Regiments den Befehl , sich auf das feindliche User zu
begeben , um sich der befestigten Stadt zu bemächtigen .



Die Böte zur Ueberfahrt waren herangeführt und berei¬
tet , da trat der Regiments -Prediger vor das Bataillon ,
sprach den Segen über die tapfer » Soldaten , und , mit
einem festlichen Amtsgewande angethan , sezte er sich mit
einigen Soldaten in ein Boot , das ihn bald an das
feindliche Ufer brachte . Das heilige Kreuz in der Hand
war er bei der muthlgen Attake , die unsere Truppen auf
eine Batterie machten , mit unter denen , die zuerst den
Wall erstiegen. Hier besiegelte der würdige Diener der
Kirche auch mit seinem Blute das kühne Unternehmen .
Eine Kugel durchschoß ihm die Backe , und verlezte
Kinnlade und Zunge. Auf den Bericht des Oberbefehls¬
habers haben Sc . M . der Kaiser befohlen , daß der genannte
Feldprcdiger dem St . Georgen -Orden 4ter Klasse beige¬
rechnet , und ihm eine lebenslängliche Pension von 500
Rubeln jährlich auögezahlt werden solle ; überdem haben
Se . kaiserl . Maj . geruhet , ihn zum zweiten Geistlichen
an der Peterhvfschen Hvflirche zu ernennen .

Nachrichten vom Kriegskchauplaze .
Nachstehendes ist der vollständige Inhalt des ( MNr . 2ty

der Karlsr . Ztg . erwähnten ) Sr . Maj . dem Kaiser von
Rußland von dem Oberbefehlshaber des abgesonderten
Kaukasischen Armeekorps , Grafen Paskewitsch -Erivans -
ky , erstatteten Berichts :

" Sire !
Ich habe die Ehre , Ew . kaiserl . Maj . zu berichten ,

daß ich die m zwei Korps abgetheilte türkische Armee völ¬
lig geschlagen habe : daS erste , 30,ovo Mann stark und
unter persönlichem Oberbefehl des Seraskrers von Erze ,
rum , wurde zur Flucht gezwungen , und blö jenseits der
Gebirge von Saganlou zurückgeworfcn ; daS zweite ,
20,ovo Mann starke , und von Hagki -Pascha von drei
Roßschweifen, einem in der ganzen asiatischen Türkei be¬
rühmten Heerführer , befehligte Korps , wurde völlig ge¬
schlagen und zersprengt , und sein Anführer selbst zum Ge¬
fangenen gemacht. Ich habe hicmit die Ehre , Ew .
Maj . die Details dieses wichtigen Sieges vorzulegen .

Eine am 27 . , 28 . und 29 . Juni mit großer Sorg¬
falt unternommene NclognvSzirung des Lagers von
Hagki-Pascha , hatte mich von der Unmöglichkeit über¬
zeugt , es in der Fronte und auf dem linken Flügel an -
zugrerfen , welchem gegenüber mein Armeekorps ausge¬
stellt war ; daS feindliche Lager war nämlich von dieser
Seite durch steile mit Schnee bedeckte Berge , und eine
tiefe , dem Gcjchüz unzugängliche , ganz mit dicker Wal¬
dung bedeckte Schlucht geschüzt , welche dem Feinde alle
mögliche Gelegenheit zu seiner Vertheidigung darbot ,
nnd wo wir einem bedeutenden Verluste an Menschen
ausgcsezt gewesen wären ; kurz , die örtlichen Verhältnisse
zeigten so große Schwierigkeiten , daß es mir unmöglich
gewesen wäre , für eine » glücklichen Erfolg eines An¬
griffs auf diesen Punkt einznstehen. Ich zog es folglich
vor , daS feindlicheLager völlig zu umgehen , ohne Rück¬
sicht auf die zahlreichen Hindernisse , die sich dieser Bewe¬
gung entgegenstelltcn , und auf die Gefahren , denen ich
mich mit einem aus 30vo Wagen bestendcn Gepäck aus-

sezte , indem ich mich einerseits ausser aller Verbindung
mit Kars sezte , da ich daS türkische Lager 8 Werst von
meiner Kommunikations -Linie lassen mußte , von der ich
mich 30 Werste zu entfernen hatte , und andererseits ge-
nöthigt war , einen Marsch von so Werst auf dem schlech¬
testen Wege zu machen , und zwei noch mit Schnee be¬
deckte und von tiefen Schluchten durchschnittene steile
Bergrücken zu übersteigen , und das Alles in Gegenwart
eines zahlreichen , meine Flanke und meinen Rücken be¬
drohenden Feindes . Nichtsdestoweniger ließ mir die ab¬
solute Nvthwendigkeit , etwas gegen den mich bedrohen¬
den Feind zu unternehmen , in Hinsicht dieser Bewegung
keine Wahl übrig .

Am 3o. sezte sich die Armee unter dem Schuz einer
beweglichen , aus Wagen errichteten Verschanzung , auf
der rechts nach Erzei um führende » Straße in Marsch ,und erreichte am i . Juli um 10 Uhr Morgens den Saupt -
abhang des Bergrückens , zu dessen Füßen sich ein s

'
Werst

langes Thal in zunehmender Breite ausdehnte , und
durch eine am Fuß eines Beiges befindliche Schlucht be-
gränzt wurde . Um nicht vom Feinde auf dem linken
Flügel angegriffen zu werden , hatte ich dem General -
Major Pankratjeff befohlen , die Berghdhen zu meiner
Linken mit 6 Bataillonen Infanterie , 2 Regimentern
Kosaken , 2 Regimentern Muselmännern und 16 Stück
leichtem Geschüz zu bcsezen , sich dem Feinde zu zeigen ,
und von dieser Stellung aus alle Bewegungen seines La¬
gers so lange zu beobachten , bis mein Armeekorps den
Abhang erreicht haben würde . Die Ausführung ent¬
sprach ganz meinen Erwartungen ; der Feind , seine Auf¬
merksamkeit einzig auf die Truppen des General - MajorS
Pankratjeff richtend , bemerkte unsere Bewegung nicht ,
und besagter General sah sich im Stande , um Mittags¬
zeit dem Korps sich anzuscbließen .

Nachdem ich von Anbruch des Tages an den sehr müh¬
seligen Marsch mit dem Gepäck selbst angeordnet hatte ,
traf ich Mittags bei dem Abhange ein , wo ich eine Wa¬
genburg hatte errichten lassen. Während ich von den be¬
nachbarten Höhen aus mich mit Untersuchung der Um¬
gebungen beschäftigte , bemerkte ich , daß der an Zahl im¬
mer zunehmende Feind aus der am andern Ende deS
Thals bclcgenen Schlucht herauSzog , und traf demnach
folgende Dispositionen :

i ) Die Vertheidigung des Gepäcks vertraute ich dem
General -Major Pankratjeff , dessen Kolonne aus 7 Batail¬
lonen Infanterie , 2- Kanonen , 2 Kvsaken -Regimentern
und einem Regiment Muselmännern bestand ; er hatte
zugleich den Auftrag , die Bewegungen des Feindes zu
beobachten , um ihn zu verhindern , unsere linke Flanke
anzugreifen . 2) Dem General -Major Murawieff befahl
ich , im Thal mit dem Georgischen Grenadier -Regiment ,
dem Carabinier -Regiment Eriwan , den Kvsakcn -Regi -
mentern Fornin und Karpoff und mit 20 Stück Geschüz
Pvsto zu fassen , und seine Truppen in Schlachtordnung
zu stellen . 3) Zur Unterstüzung desselben stellte ich zwei
Bataillone des - 2sten und ein Bataillon des - isten Jäger -
Regiments, rin Bataillon Pioniere und die Reserve-
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Kavallerie -Brigade mit dem isten und 2ten Regiment
Muselmänner und 20 Kanonen unter die Befehle des Ge¬
neral - Majors Pankratjeff . 4) endlich beorderte ich zu
unserm linken Flügel den General - Major Burtzvff mit 2
Bataillonen des Chersonschen Grenadier -RsgimentS , dem
Kosacken-Regiment Karpoff , dem 3ten Regiment Musel¬
männer und 12 Stück Geschüz.

Um i Uhr Nachmittags führte ich selbst die Truppen
dem Feinde entgegen . Die Tücken hatten sich längs der
Schlucht aufgestellt , und ihre Reiterei stürzte gleich auf
uns ein , besonders auf unfern rechten Flügel ; ihre Tl «
raillenrs warfen sich mit Wulh auf die unsrigen und sogar
auf unsere Kanonen ; VaS Feuer unseres Geschüzes mußte
verdoppelt werden , um sie in die Schlucht zurückzutrec-
ben. Bald aber hatten sie sich wieder vereint , und , da
sie durch frische Netterei unterstüzt wurden , bildeten sie
einen Halbzirkel um unsere Stellung , wobei sie sich vor¬
züglich unserm linken Flügel näherten , auf den 5 bis
booo Mann Kavallerie , unter Anführung des Kiaja
Hagki - Pascha S , dessen Lager sich 8 Werst zur Linken deS
Schlachtfeldes befand , durch einen tiefen Hohlweg ver¬
stecke , ihre Richtung nahmen . In wenigen Augenblicken
war der ganze Bergrücken , an dessen Fuß sich unser linker
Flügel lehnte , von dieser Kavallerie bedeckt , die im Ga¬
lopp herber sprengte , um daS Dctaschement des General -
Major Burtzvff zu umgehen , und eS im Rücken anzu¬
greifen . Hier war es , wo die Türken uns mit unbegreif¬
licher Kühnheit angriffcn ; ihre Tirailleurs drangen jeden
Augenblick in die Reihe der mistigen , die sich genöthigt
sahen , sie mit dem Bajonnet zurückzukreiben ; ja sie wag¬
ten sich sogar bis zu unserem Bataillons,Quarrühln , und
nur ein gut unterhaltenes Bataillon -Feuer konnte sie zum
Rückzuge nothigen . Da ich sogleich die Möglichkeit
einsah , des Feindes Macht zu trennen , und einen Theil
derselben in die steilen Berge und in die Schluchten links ,
nach dem Lager Hagki -Pascha 's zu , und den andern auf
die Höhen rechts zu treiben , so ließ ich 4 halbe Bataillo¬
ne Infanterie und L Kanonen des Zentrums eine halbe
Schwenkung rechts machen , um das Zentrum deS bogen¬
förmig aufgestellten Feindes , der mich mit der größten
Lebhaftigkeit angriff , iin Angesicht zu haben ; zu gleicher
Zeit ward ein schreckliches Kanonenfeuer auf ihn eröff¬
net . Diese Disposition wurde mit dem vollkommensten
Erfolge gekrönt . Troz der beständig wiederholten An¬
strengungen von Seilen der Türken konnten sie dem wohl¬
unterhaltenen Feuer unsers Geschüzes , das immer auf
einen Punkt gerichtet war , nicht widerstehen , und muß¬
ten sich , die Einen rechts / die Andern linkshin , von
einander trennen . Von dem Augenblick an hatte ich sie
in meiner Gewalt , und die Möglichkeit vor Augen , sie
zu schlagen . Schnell diesen günstigen Augenblick benu -
zend , theilte ich meine Reiterei in zwei Äbtheilungen ,
von denen die eine . , bestehend aus einer Division Dra¬
goner , dem Donschcn Kosaken -Rcgiment Karpoff , aus 2
Kompagnien ( zu 100 Mann ) des vereinigten Linien -
Kosaken -Regiments , dem 3 ten Regiment Muselmänner ,
und 6 Stück Dorischem Geschüz, unter Kommando des

General - Majors Rajewsky , den Befehl erhielt , denFeind
auf dem rechten Flügel anzugreifen und ihn zu verfol¬
gen ; und die andere , bestehend aus einer Division Dra¬
goner , dem vereinigten Uhlanen -Regiment , dem Dori¬
schen Kosaken -Regiment Fornin , 3 Kompagnien des ver¬
einigten Linieu - Kosaken -Regimcnts , dem isten Regiment
Muselmänner und ü Stück Dorischem Geschüz , unter
Kommando deS General - Majors Baron Osten - Sacken ,
beauftragt wurde , der feindlichen Reiterei in die Flanke
zu fallen , und sie bis zum Lager zurückzujagen . Vom
abschüssigen Terrain begünstigt , warf sich der General -
Major Rajewski mit Ungestüm auf den linken Flügel
des Feindes , und drängte ihn , mit bedeutendem Verlust ,
bis zu den jenseits der Schlucht belegenen Höhen zurück;
das 2te und 3 te Regiment Muselmänner griffen den rech¬
ten Flügel an , und verfolgten den Feind nach allen Rich¬
tungen hin .

Der rechte Flügel der Türken indessen kostete uns viel
größere Anstrengungen . Er dehnle sich auf steilen Höhen
aus , die , durch eine Menge steinigler Schluchten verthei ,
digt , an vielen Stetten durchaus unzugänglich waren .
Der auf diesem Punkt bedeutend starke Feind that sein
Möglichstes , um die Abtheilung deS General - Major
Burtzvff zu umgehen , was ihm aber nicht gelang , indem
seine Trennung von 5en übrigen Truppen mir einen gro¬
ßen Vortheil über ihn gegeben hatte . Ausser dem Detasche -
ment des General -Major Sacken sandte ich den General -
Major Murawjeff , mit 5 Bataillonen Infanterie und 8
Kanonen , dem General - Burtzvffzur Hülfe , indem ich
seine Abtheilung unter die Befehle dieses Leztern stellte.
Während dessen sandte der General -Major Pankratjeff ,
den ich zur Bewachung deS Gepäckes zurückgelassen, und
der die Möglichkeit eingcsehen hatte , dem Feinde in die
Flanke zu fallen , von seiner Kolonne , zur Unterstüzung ,
der unsrigen , den General - Major Sergejeffmit seinem Re¬
giment und dem Regiment der vereinigten Kosaken deö
schwarzen Meeres und von Kengerla ab . Der General -
Major Sergejeff nahm seine Richtung zur Seite des Ge¬
birges , und obgleich er sieben oder acht tiefe und steile
Schluchten zu passiren hatte , so kam er dennoch gerade
in dem Augenblicke auf den Feind los , wo dieser unfern
Flügel umgehen wollte . Die Kosaken erreichten früher
den Gipfel des Felsens , und verbretteten von dort auS
Verwirrung in die Reihen des Feindes ; die TirailleurS
des Chersonschen Regiments trieben ihn in Verein mit den
Kosaken lebhaft in die Enge ; da jedoch die Kavallerie des
General - MajorS Sacken durch einen großen Morast und
durch eine Menge tiefer fast nicht zu paschender Schluch¬
ten verhindert worden war , zurrechten Zeit anzukommen ,
so war es den Türken geglückt , aus dem Lager 2 Kano¬
nen hcrbeizuführen ,

'
die sie auf das Sergejcffsche Regi¬

ment richteten , wobet sie zu gleicher Zeit auf diesem
Punkte bedeute Streitkräfte entwickelten . Von den Cher¬
sonschen Grenadieren unterstüzt , warf der tapfere General
Scrgejeff sich auf sie , schlug sie in die Flucht , und ver¬
folgte sie . Der Feind zog sich auf ihm bekannte Fußpfa¬
de durch steinige Schluchten und über steile Felsen zurück,
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wo unsere Kosakenpferde kaum Nachfolgen konnten . Auf
einem dieser Felsen machten die Türken Halt , stellten dort
eine Kanone auf , und wollten wieder anfangenzu feuern ;
aber der General - Major Sergejeff stürzte mit seinen Kosa¬
ken auf sie loö , und nahm die Kanone weg , als sie eben
im Begriff waren , sie loSzubrcnnen , wobei zwei ihn be¬
gleitende Offiziere durch Säbelhiebe verwundet wurden .
Die Kavallerie -Verstärkung , die der Feind inzwischen er¬
halten hatte , verhinderte die Unsrigen , ihre Verfolgung
fvrtznsczen , die ohnehin durch die Hohlwege äufferst
schwierig gemacht wurde . Die Türken begannen , sich
auf ihr Lager zurückznziehen , und ich gab meinen Trup¬
pe » den Befehl , ihre Stellungen wieder cinzunehmen .

( Fortsczung folgt .)

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Man rüstet zu Neu - Aork das LinienschiffO hi o von
74 Kanonen aus , welches unter dem Kommando des
Kommodore Barn in das Mittelmcer abseqeln soll . Der¬
selbe wird , dem Vernehmen nach , den Oberbefehl über
Lee Schiffsdivision in diesem Meere übernehmen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Leo b a ch t u n g e n .

11 . Aug . Barometer Therm . Hygr. Wind .
M . ö 27 Z . 10,9 L . 15 ,oG . 59 G . W .
M . 2 27 Z . 11,2L . lü,5 G . 53 G . W .
N . ö 27 Z . 11,ü L . I6,l G . 66 G . W.

Trüb und regnerisch — Veränderlich mit Regen —
ziemlich heiter .

Psychromctrische Differenzen : 2 . 5 Gr . - 3. 4 Gr . - 3 . 5 Gr .

Todes - Anzeige .

Meinen auswärtigen Freunden und Bekannten ertheile
ich hiermit die Nachricht , daß am 4 . August d . I . meine
mrngsi geliebte Schwester , Maria Katharina Schmitt ,
an den Folgen einer heftigen Hirnerschütterung gestor¬
ben ist .

Wer die Verblichene kannte , wird meinen Schmerz
über diesen unerwarteten Verlust zu würdigen wissen , und
mir seine stille Lhcilnahme nicht versagen .

Ettlingen , den 9 - August iö29 .
Schmitt ,

geistlicher Rath und Stadtpfarrer .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den iz . Aug . : Die Entdeckung , Lust¬

spiel in 2 Akten , von A . Fr . von Steigentesch . Hier¬
auf : Zwei Worte , oder : Die Nacht im Wal¬
de , Singspiel in l Akt , nach dem Französischen ; Mu¬
sik von d '

Alaprac .

Sonntag , den 13. Aug . : Tancred , Oper in 2 Ak¬
ten ; Musik von Rossini .

Karlsruhe , s M u se n m . Z Die vcrehrlichcn Mitglieder«er Museumsgesellschaft werden in Kenntnis gesezt , daß am 2S .
d . M . , als dem allerhöchsten Namcnsfeste unseres gnädigsten
Beschützers , des Großherzogs Ludwig Königliche » . Hoheit ,
Vormittags 12 Uhr die gesezlich bestimmte General - Versamm¬
lung statt haben wird , wozu die verehrlichen Mitglieder erge¬
benst eingeladen werden .

Nach beendigter General -Versammlung ist zur Feier dieses
Tages ei » Gesellschastsmahl im Museums - Saale veranstaltet ,
wozu die Slibscriptions -Lisien in den Lese - und unter » Zim¬
mern aufliegcn .

Karlsruhe , den 12 . August 182g .
Tie Muscums - Kommissioii .

L i t e r a r i s ch e A u z e i g e n.
Bei uns ist so eben in Kommission erschienen :

Wörle , I . G . L . ,
Gebete für Volksschulen

Ein Beitrag zur Beförderung der Schullithurgie in ei¬
ner auserlesenen Sammlunng von Gebeten in Prosa u .
in Versen . Im Anhänge : Gebete für besondere Fälle . L .

Preis 20 kr.
Inhalt : 77 Gebete vor dem Unterricht , A2 nach dem

Unterricht und 26 für besondere Fälle . Die fämmtlichen
Gebete sind der Fassungskraft der Kinder angemessen und
sprechen Geist und Herz an .

Stuttgart , im Juli 1829 .
F . C . Löflund und Sohn .

( In Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg sind Excm -
plare vorräthig in den Groos ' schen Buchhandlungen . )

Ankündigung .

Allgemeine Justiz - , Camera ! - und
Polizei -Fama .

Fortsetzung
de r

früher von Hartleben redrgirten Zeitschrift .
Mit dem i . Juli d . I . ist die von der Unterzeichneten

angekündigte Fortsetzung der Allgemeinen Justiz - ,
Cameral - und Polizei - Fama 1829 erschienen »
Wöchentlich erscheinen drei Nummern .

Die Königl . Hauptpostamts - Zeitungs - Expedition in
Stuttgart hat die Haupt -Spedition übernommen und erläßt
den halben Jahrgang an sämmtliche mit derselben in direk¬
ter Verbindung stehenden in - und ausländischen Oberpost¬
ämtern zu 4 fl . , an Postämter aber zu 4 fl . io kr . Wer
Probeblätter wünscht , kann bei den Oberpost - und Post¬
ämtern , denen eine Anzahl zur Verbreitung zugesaiidt wur¬
de , habe » .
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Bestellungen nehmen alle Postämter an ( in '
Karlsruhe

und Offenburg die Braun ' scheu Buchhandlungen .

München , Stuttgart und Tübingen , im Au¬

gust 1829 .
^ Cotta ' sche Buchhandlung .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . fi Die A - ltcrn

und Vormünder der Schüler , welche das polytechnische Institut

besuchen , werden hierdurch in Kenntlich gesezt , daß der Einzug

des v : äsetr -um8 für das Vierteljahr vom r . August bis 2 .

1829
dkM ^

beginnen soll .
Karlsruhe , den n > August 1829 .

Die Verrechnung des polytechnischen Instituts .

Karlsruhe , ( Aufforderung . !! Herr Graf v . R e r -

acrsberg fordert alle dicienigen , welche eine Forderung an

ihn zu machen haben , auf , sich längstens bis den , S . dieses bei

ihm zu melden .
Karlsruhe , den 8 . August 1829 .

Karlsruhe , sAnzeigc . j Rechte und schöne Awerg -

hühner und Hahnen kann man , ü r st . pr . Stück , haben in

Nr . 79 der neuen Waldstraße .

Karlsruhe . ( I nzipi en ten - G e su ch . j In eine

gangbare Apotheke in der Nähe von Karlsruhe wird ein gesitte¬
ter , mit den nöthigen Vorkennlniffe » versehener junger Mensch
in die Lehre gesucht . Wo , sagt das Zeitungs -Komroir .

Karlsruhe . sDienst - Gcsuch . j Ein eraminirter und

rczipirter Theilungskommiffär , welcher schon lange dient , und

die beste» Zeugnisse vorzulegen im Stande ist , muß wegen Man¬

gel an Beschäftigung seine jetzige Stelle verlassen , und wünscht
daher eine anderweit « Anstellung in gleicher Eigenschaft . Nähere
Auskunft gibt das Jeitungs -Komloir .

Heidelberg . ( L ehrli n g s - Gesu ck>. j In - ine fre¬

quente Konditeret und Spezercihandlung kann ein junger Mensch
als Lehrling eintreten . Das Nähere ist zu vernehmen bei

Anion Pulsier .

Rastatt . ( Jahrmarkt , fj Um fcrncrn Anfragen zu

entgegnen , wird anmit bekannt gemacht , daß der dießjährige
-Barthvlomämarkt auf den Lag abgchalten wird , wie er in dem

Rastattcr Kalender angezeigt ist , nämlich
Montag , den Sr . August .

Rastatt , den 5 . Aug . 1829
Oberburgermeisteramt .

H v ll m a n n .

Philippsburg . ( Gefundener Leichnam , fj Am

27 . Juli l - I . , Morgens 8 Uhr , wurde in dem Rheine an der

Oberhäuser Gemarkung , die Fuchsgewann genannt , der nachbe -

schriebcne männliche Leichnam eines Ertrunkenen gefunden .
Alle jene , welche Auskunft über Namen und Heimath der

fraglichen Person geben können , werden ausgefordcrt , dahier sich

zu melden .
Philippsburg , den 28 . Juli 182g .

EroßherzoglicheS Bezirksamt .
Keller .

Beschrieb des gefundenen Leichnams .

Derselbe war kräftigen muskulösen Körperbaues , hatte graue
Haupthaare , jedoch eine starke Glatze , grauen Backenbart , mißt
6 Nürnberger Fuß . > Eine nähere Beschreibung des Körpers war
unmöglich , da er schon von Fäulniß zu sehr ergriffen war .

Kleider .
Ein schwarz floretseidenes altes Halstuch , ein altes graues

Brusttuch mit gewölbten Metallknöpfen , ein halbfeines leinenes

Hemd , graue werkelte Beinkleiber und Aamaschen , Schuhe mit
Schnallcnlatzen , jedoch ohne Schnallen .

Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung , sj Die Erben
des verlebten Hauderers Martin Trißl er haben auf Versteige¬
rung des ihnen gemeinschaftlich zustehenden asiöckigten Wohnhau¬
ses mit Hof und Stallung , Nr . r 5 im innern Zirkel neben
Eaffeticr Äölle ' s Wittwe , angetragcn , wozu Lagfahrt auf

Freitag , den 14 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , auf diesseitigem Bureau anberaumt wird .
Karlsruhe , den 4 . Aug . 1629 .

EroßherzoglicheS Sladtamtsrevisorat .
K e r l e r .

Karlsruhe . ( Fahrniß - Versteigerung . ^ Im
Hause Nr . 8 des »ordern Zirkels werden

Montags , den 24 . d . ,
von Vormittag 9 Uhr an , und die folgenden Wochentage ,
nachgenannte Fahrnißgcgenstände , gegen baare Zahlung , kffeut -

lich versteigert werden :
Schöne Möbeln , zum Theil von Mahagoniholz , worunter
mehrere Canapce mit Sesseln , Consoleische mit Marmor -

platten , Spieltische , Sccrctairs , große Spiegel , Vorhän¬
ge , Lustrcs , Bodcnteppiche , feines Porzellan , verschiedene
Gegenstände von Bronze , Pcnduls , 1 Klavier , 1 Stadtwa¬

gen , 1 Chaise , Beltwcrk und sonst allerlei Hausrath ; so¬
dann ca . Soc, Vout . Dcideshcimer igvar , Nicrstcincr i8i6r ,
Markebrunncr Mar , Förster istaZr und Ungstciner 1619k
Weine .

Karlsruhe , den 10 . Aug . 1629 .
Aus Auftrag .

Kramer , Kommissär .

Rastatt . ( Wirthshaus - Versteigeriing . 1 Das

zur Derlasscnschafr des verlebten hiesigen Bürgers Franz Hcrr -
mann gehörige zweistöckige Wohngebäude , mit der Schildge -

rcchtigkcir zum Waldhorn , sammt Scheuer und Stallung , da¬

hier , wird bis

Montag , den 24 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , unter den alsdann be¬
kannt gemacht werdenden Bedingungen , einer Versteigerung zu
Eigenthum ausgesezt . Sollte diese keinen günstigen Erfolg ha¬
ben , so wird dasselbe auf mehrere Jahre verpachtet .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß aus¬

wärtige Steigerer sich m >t legalen Vermögens - und Sittenzeug¬
nissen bei der Steigerung auszuwcisen haben .

Rastatt , den 7 - August 2629 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Hink .
Vckt . Blater , Thl . Kommissär .

Durlach . ( Wcin - Versteigerung .j Samstag , den

rg . des laufende » Monats August , wird von Unterzeichneter
Stelle aus dem hiesigen herrschaftlichen Keller eine bedeutende
Ouantität Wein , 1828 « Eisingcr Gewächs , in schicklichen Ab¬

theilungen öffentlich versteigert .
Die Liebhaber werden eingeladcn , sich Vormittags Schlag

10 Uhr im Keüereihof dahier cinzufinde » .
Durlach , den 5 . Aug . 1829 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Banz .

Graben . ( Fahrniß - V erst cig e ru n g . j Vis Don¬

nerstag , den 20 . Aug . , und den folgenden nachbciiannttn Ta¬

gen , werden die zur Verlassenschaftsmasse des verlebten Orts -

vvgts Christoph Süß zu Traben gehörige Fahrniß - Gegcnstän -

de , als :
Donnerstag , den 2a . Aug . , Morgens 8 Uhr ,

Maiiilsttclder , Bücher , Gold und Silber , so wie Bettwcrk .
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Freitag, den ri . Aug . , Morgens 6 Uhr ,

Leinwand , Kupfer- , Messing - , Eisen - Ainngcschirr , Psrcellain
und Glaswerk, Faß - und Bandgeschirr .

Montag , den 24 . Aug . , Morgens 8 Uhr ,
Scbrcinwerk , Feld - und Handgeschirr , gemeiner Haus - und
sonstiger Vorrath an Früchten , Holz rc .

Dienstag , den -5. Aug . , Morgens 8 Uhr ,
das Fuhrwerk , das Fahrgcschirr , so wie das vorhandene Vieh ,
unter welchen Gegenständen sich - siebenjährige Rapp- Wallachen ,
»ine zwcispannige Chaise nebst Vorderdecke, und ein Rennschlit¬
ten befinden ,
gegen baare Bezahlung öffentlich , der Erbtheilung wegen , im
Hause selbst , versteigert werden.

Graben , den 3i . Juli 182g .
Thcilungs-Kommiffär

Hagedorn .
Eppingen . sHaus - Versteigerung oder Ver¬

kaufs Das von dem verlebten Handelsmann P . F. M 0 ran 0
zu Eppingen hintcrlassene , an der Hauptstraßenächst dem Markt-
plaz gelegene Wohnhaus , sammt der zu einer Spezereihandlung
nöthigen Einrichtung , wird

Donnerstag , den i . Okt. d . I . ,
früh um 10 Uhr , auf dem Rathhaus allda, an den Meistbieten¬
den versteigert. Auch kann dieses in der Zwischenzeit aus der
Hand verkauft werden.

In dem Fall eines geschehenen Handverkaufs werden die al -
lenfallsizcn Steigcrungsliebhaber durch diese Zeitung in Kennt-
niß gcsezt werden.

Eppingen , Len 24 . Juli 1829.
Der Stattrath .

L 0 t h e r.
Unterem ishe im . sSchäfcrei - Verpachtung . )

Mittwoch , den »9 . August d . I . , Morgens 9 Uhr , wird auf
dem Nachhause zu MünzeSheim die mit Michaelis d . I . bestand-
los werdende herrschaftliche Schäferei daselbst , welche mit Zoo
Stück altem Vieh beschlagen werden kann , mit den dazu gehö¬
rigen Stallungen , sammt Heuböden und Speicher , sodann 3
Morgen Wiesen und einer darauf zu bezahlen habenden Bürger¬
abgabe , auf weitere 6 Jahre , von Michaelis 1629 bis , 835,
verpachtet . Dies wird mit dem Anhänge hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß nur Solche zur Steigerung zugelnffen
werden , welche die erforderliche Realkautivn stellen können , und
Auswärtige vor der Versteigerung sich hierüber ausgewiesen haben .

Unteröwisheim , den 4 . August 1829.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung.

S t e i n w a r z.
Pforzheim . sBauakkord - Verstergerung . ) Frei¬

tag , den 21 . d . M . , Nachmittags präzis halb zwei Uhr , wird
auf diesseitiger Domainenvcrwaltungskanzlci, zur weiter» Aus¬
führung des neuen Stadtkirchenbaucs dahier , die Maurer - und
Steinmetzenarbeit , im Ueberswlag von 24,000 fl . , an den Wc -
nigstnchmendcn in öffentlicher Steigerung begeben werden.

Diejenigen Handwcrksleute , welche sich sowohl über die nö-
thigcn Kenntnisse als über die erforderliche Kaution durch legale
Zeugnisse ausweiscn können , werden daher eingeladen , sich zur
Steigirungsstundc dahier cinzufindcn ; wobei bemerkt wird , daß
Riß und Uebcrschläge inzwischen täglich auf diesseitiger Kanzlei
eingcsehcn werden können.

Pforzheim , den 7 . August 1629.
GroßherzoglicheDomaincnverwaltung.

Deimling .
kudwigssaline Rappenau . ssBrennöl - Liefe¬

rung . ) Der Bedarf von ohngesähr 5 o Zentner Vrennöl soll
zur Lieferung für diesseitige Saline , vom 1 . September 1629bis dahin , 8Zn , im Wege der Soumission an den Wenigstneh -
menden vergeben werden, und zwar unter den Bedingungen, daß

1 ) das O -l gehörig abgelagert , rein tind unvermi'scht sepn muß.
2 ) Die Lieferung in Zentnern , Ncubadischen Gewichts , freiauf die Mage dahier gelegt , zu geschehen hat.
3) Lieferant gehalten ist , die leeren Fässer aus seine Kosten

wieder zuruckzunchmen.
4 ) Nach guter und richtiger Lieferung baare Zahlung von der

Salinckaffe geleistet, und
5) Termin zur Einreichung der Soumissionen , welche mit

der Ueberschrift
„Brennöl - Lieferung betreffend"

versehen scpn müssen , bis zum - 5 . d . M. offen behalten,
jede spätere Eingabe aber nicht mehr beachtet werden wird .

Ludwigsaline Rappenau , den 7 . August 1829 .
Großherzogliche Salineverwaltung .

Rose « tritt . Eberst ein .
Vät . Matter .

Schönau , sUnterpfandsbuch - Erneuerung .))
Das Unterpfandsbuch der Vogtci Häg mit den Filialen Roh¬
matt , Rohrberg , Sonncnmatt , Altenstein , Happach u. Schür¬
berg wird erneuert.

Wer also auf Liegenschaften dieser Gemarkungen Pfandrechte
anspricht , hat solche

am 24. , - 5 . , 26. , 27 . , 28 . und 29. August d . I . ,
unter Vorlage der desfallsigen Urkunden , der Renovationskom¬
mission , im Schulhaus zu Häg , um so gewisser anzumelden ,
als sonst zwar der zu Gunsten eines Ausbleibendcn schon vor¬
handene nicht gestrichene Eintrag ins neue Pfandbuch gleichlau¬
tend übertragen wird , ein jeder Psandgläubiger übrigens sich
die wegen unterlassener Anmeldung entstehenden Nachtheile selbst
beizumcssen hat.

Schönau , den -5 . Juli 4629.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wischek.
Vät . Hemb erle .

Schönau . sUnterpfandsbuch - Erneuerung . ))
Das Unterpfandsbuch der Gemeinde Ehrsberg mit den Filialen
Waümatt , Stadel und Wühre muß erneuert werden , weßhalb
alle diejenigen , welche auf Liegenschaften dieser Gemarkungen
Pfandrechte «« sprechen , aufgefordert werden , solche , unter Vor¬
lage der desfallsigen Urkunden , der Renovatioriskommission

am 1 . , 2 . und 3 . September d . I . ,
im Wirthshause zu Ehrsbergs anzumelden . Der zu Gunsten ei¬
nes Ausbleibcnden vorhandene , nicht gestrichene Eintrag wird
zwar ins neue Pfandbuch gleichlautend übertragen , es hat sich
aber jeder Pfandgläubiger die aus der Nichtanmeldung entstehen¬
den Nachtheile selbst beizumessen .

Schönau , den 22 . Juli 1629.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wischek .
Vät . Hemberle .

Sinsheim . sAufforberung . ) Katharina Glas -
brcnner , genannt Katharina Rensch , von hier , ist mit
Hinterlassung eines öffentlichen lezten Willens vor ohngefähr 2
Jahren im ledigen Stande verstorben . Deren unbekannte Jnte-
statcrben werden hiermit aufgesordert , ihre Erbansprüche

binnen 6 Wochen ,
von heute an , bei Großherzoglichem Amtsrevisorat dahier um
so gewisser geltend zu machen , als solche bei Vertheilung des
schon überschuldeten Nachlasses ansonsten nicht mehr berücksich¬
tigt werden können .

Sinsheim , den 27 . Juli 182c, .
Großherzogliches Bezirksamt.

Sigel .
Vät . Haake .

Mannheim . sAufforberung . )) In Sachen de «
Schneidermeisters Kap p l er zu Heidelberg , Klagers , Arrest
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Jmpetranttn gegen den König ! . Preuß . Rittmeister Justus Ba¬
ron von Martens Beklagten , Arrcst - Jmpetralen , Wcchsel -
fordcrung von 184 fl . betreffend , wird Beklagter hiermit aus -
gcforderr ,

binnen 2 Monaten
zerstörlicher Frist s äato inscrtionig auf die gegen ihn vor
Unterzeichnetem Gericht angebrachte Klage und impetrirten Arrest
auf verschiedene im hiesigen Leihhaus befindliche Effekten des Be¬
klagten unter dem Rechtsnachtheile dahier gerichtlich zu antwor¬
ten , daß nach fruchtlos umlaufener Frist der impctrirte Arrest
für justifizirt erkannt , Beklagter als der Klage geständig ange¬
sehen , mit seinen Einreden ausgeschlossen , und das weitere
Rechtliche gegen denselben iu contumaciam erkannt werden
wird . .

Mannheim , den 29 . Juli 1829 .
Großherzogliches Stadtamt .

W u n d t .
Vät . Map .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . ! Gegen die
verschuldete Derlaffenschaft des Joseph Huck von Waldprechts -
weper wurde das Konkursverfahren eingeleitet , und sofort zur
Richtigstellung der Schulden und Nachweis des Vorzugrcchts
der Termin auf

Montag , den , 4 . Scpt . d . I ,
frühe 8 Uhr , festgcsezr ; wozu sammtliche Gläubiger des Joseph
Huck unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von der Masse
vorgeladcn werden .

Rastatt , den 1 . Aug . >829 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Tauberbischofsheim . fS ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n .ss
Zur Richtigstellung der Schulden des Lorenz Witthopf jung
von Gissighcim , wie zum etwaigen Dorzugsnachwcls , werden
sammtliche Gläubiger auf

Freitag , den 2 » . August ,
früh 3 Uhr , bei Vermeidung des Masseausschluffes , anher vor -

geladen .
Taubcrbischvfsheim , den 4 . Aug . 182g '

Großherzogliches Bezirksamt .
D r e p e r .

Bruchsal . sG l a u big e r - A u fforberu n g . f Die
hiesigen Fruchthandlcr Maier Marx und Joseph Uhlfelder
haben ihre Zahlungen eingestellt , und wollen sich NUN mit ihre »
Gläubigern in einen Vergleich cinlaffcn .

Es wird daher Tagfahrt zu Vornahme förmlicher Schulden -
liquidation und zum Vergleichsversuche auf

Donnerstag , den 27 . Aug . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlck anberaumt ,
wozu die Gläubiger aufgefordeet werden , zu erscheinen , ihre
Forderungen , unter Begründung etwaiger Vorzugsrechte zu li¬
quidsten , und sich über die Vergleichsvorschläge zu erklären , an¬
sonst sie der Mehrheit als bcistimmend erachtet , im Falle aber
kein Vergleich zu Stande kommen sollte ; sie in dem sonach ein -
geleitct werdenden Gantvcrfahrcn von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen werden würden .

Bruchsal , den 3 ie Juli , 62g .
Großherzogliches Oberamt .

Ge mehl .
Vät . Siegel .

Tauberbisch 0 fs heim . sSchu lben - L i q u idati vn .f
Gegen de » Strauswirth Dominikus Rudolph von hier wird
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 14 . August d. I . ,
frühe 6 Uhr , anberaumt , wo sammtliche Gläubiger ihre Forde¬
rungen , bei Vermeidung des Masseausschluffes , richtig zu stel¬
len haben .

Tauberbischofsheim , den 24 . Juli 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

D re per .

Wiesloch . f Eb i k ta l ! a d u ng . ss Georg Rcmbcrt
von Michelfeld , welcher seit iS Jahren von Hause abwesend ist,
ohne Nachricht von sich zu geben , wird ausgeforden ,

innerhalb 12 Monaten
dahier zu erscheinen , und sein aus 5 <?n fl . bestehendes Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen Verwandten in fürsorglichen
Bcsiz ausgcfolgt werden soll

Wicsloch , den 3 i . Juli >829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Gulde .

WieSloch . sM u n b to d t ma ch u n g . 1 Gegen Glaser
Adam Schmitt von hier wird hiermit die Mundionmachung
im ersten Grade erkannt , und demselben in der Person des Mül¬
ler Daniel G 0 0 s dahier ein Aufsichtspstcger bestellt , ohne
dessen Einwilligung derselbe die im Landrecktsaz5,3 aufqcführtcn
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf , was zur Nachachtung
anmit bekannt gemacht wird .

Wiesloch , den 4 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . V 0 gel .
Vät . Gulde .

Schloß Wcrenwaag bei Möskirch . fVakante
O b e rj äg er st e l le . j Für den in Baden gelegenen Thcil
der Freiherr ! , v . Ulm ' scheu Forste und Jagden , so wie für die
Beaufsichtigung der Waldungen in den grundhcrrlichcn Orten ,
ist die Sberjägerstelle mit einem gcsezlich befähigten Forstkandi¬
daten zu besetzen , dessen Eintritt sogleich erfolgen lönnte .

Geneigte Anträge , welchen günstige Rckommandatwmit bei¬
geschlossen sind ; werden besonders berücksichtigt .

Den 29 . Juli 1829 .
Freiherr ! , v . Ulm ' sches Rentamt .

Mü l ler .

Tübingen . sAu ffo r d e r ung .s Der Schiffer Johann
Jakob Krauth von Höfen hat bei der diesseitige » König !. Ge¬
richtsstelle um Kraftloserklärung einer verloren gegangene »
Staatsschuldverschrcibung über ein Kapital von 680 fl . tro 24 .
August , im StaatSschuldbuchc Isst . L Rr . 56 oä laufend , ge¬
beten .

Der unbekannte Inhaber dieser Schuldurkunbe wird daher
aufgefordert , dieselbe binnen der Frist von

90 Tagen
der Unterzeichneten Stelle vorzulegen , und seine etwaigen An '
spräche auf solche geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe nach
Verlauf jener Frist für kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Zivilsenat des Königl . Würtcmbergischc »
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis ; Tübingen , den 21 .
Juli 1829 .^

Kapff .
Vät . Dietrich .

Verleg » und Drucker ; P - Wscklor .
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